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Die neue Angestelltenliste – Wir für Euch! 

 
… möchte Euch kurz Ihre Kandidatinnen und Kandidaten… 

   

 

Peggy Haase… 

ist Rechtspflegerin beim Amtsgericht Bernau. Sie ist gelernte Justiz-
fachangestellte und hat dann das Rechtspflegerstudium gemacht. Sie 
ist seit 8 Jahren Mitglied im Hauptpersonalrat. Peggy besucht gerne 
Punk-Rock-Konzerte. 

 

Olaf Blanck… 

ist seit vielen Jahren Rechtspfleger bei dem Amtsgericht Königs 
Wusterhausen und arbeitet auch für das IT-Dezernat des Branden-
burgischen Oberlandesgerichts. Olaf engagiert sich im Bund Deut-
scher Rechtspfleger, im Bezirkspersonalrat und ist Ortswehrführer 
in Kablow. 

 

Kristina Fuhs… 

ist seit vielen Jahren stellvertretende Vorsitzende des Bezirksperso-
nalrats und im örtlichen Personalrat des Amtsgerichts Potsdam aktiv. 
Sie ist im Vorstand des Bund Deutscher Rechtspfleger auf Bundes-
ebene engagiert und Rechtspflegerin für Betreuungssachen. Kristina 
engagiert sich sehr in der Nachwuchsgewinnung und im Werbeteam 
des Amtsgerichts Potsdam. Sie liebt Hunde und Gartenarbeit.  

 

Lars Hansche… 

ist als Rechtspfleger langjährig im Grundbuchamt bei dem Amtsge-
richt Potsdam tätig. Lars war schon bei einigen Amtsgerichten des 
Landes Brandenburg und ist ein echter Kenner der gerichtlichen 
Praxis. Lars engagiert sich sehr leidenschaftlich für den Umwelt-
schutz.  

 

Sophie Gernert… 
ist als Rechtspflegerin und Gruppenleiterin im Betreuungsgericht 
Potsdam tätig. Sie ist im örtlichen Personalrat des Amtsgerichts 
Potsdam aktiv. Sie ist ehrenamtliche Richterin im Sozialgericht. So-
phie findet Schottland toll. 
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…und (einige) Ziele vorstellen: 
 
- Weitere Verbesserung der Vereinbarkeit von Familie und  
  Beruf  für alle Laufbahngruppen (z.B. flächendeckendes, mobiles        
  Arbeiten von zu Hause)  
 
- kritisch-konstruktive Evaluation der Arbeit mit der elektronischen  
  Akte  
 
- Pilotprojekt der freiwilligen Vertrauensarbeitszeit für die  
  Bediensteten des mittleren Justiz- und Wachtmeisterdienstes 
 
- Steigerung der Attraktivität des Landesdienstes und intensivere  
  Nachwuchsgewinnung 
 
- Stellenhebungen in allen Laufbahngruppen 
 
- Anerkennung, dass ein Pebb§y-Pensum mit 100% die absolute  
  Belastungsgrenze ist und alles darüber hinaus die Arbeitsfähigkeit     
  der Gerichte und Staatsanwaltschaften gefährdet.  

 


